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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenwald, Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14005

Bruchwald südlich von Zarrendorf in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. Die Baumschicht des Sumpfreitgras-
Erlenwaldes  besteht deckend aus ca. 30-40 Jahre alten Schwarz-Erlen. Zahlreich sind auch junge Grau-Weiden aus dem umliegenden 
Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch mit im Bestand. Vereinzelt sind junge Rotbuchen stammweise mit eingemischt. In der stark 
entwickelten Krautschicht sind zahlreich: Gundermann, Schilf und Sumpf-Reitgras. Vereinzelt kommen u.a. hinzu:  Sumpf-Segge, Steif-
Segge, Rispensegge, Schein-Zyperngras-Segge, Wald-Engelwurz (RL-3) und Schwertlilie (BAV). In der Strauchschicht sind zahlreich 
Himbeeren und auf einer freien Fläche einige Kriech-Weiden (RL-3).
Der Sumpfreitgras-Erlenwald wird von einem Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch umgeben. Stellenweise ragt dieser Bestand auch in den 
Bruchwald hinein. Die Strauchschicht setzt sich aus zahlreichen Grau-Weiden mit vereinzelten Lorbeer-Weiden, Korb-Weiden, Sal-Weiden, 
Weißdorn, Holunder und Hunds-Rose zusammen. Die Krautschicht weist außer den Arten des angrenzenden Bruchwaldes zahlreich Schilf 
auf. Vereinzelt sind in sehr nassen Schlenken des Gebüsches Igelkolben, Rohrkolben und Flutender Schwaden zu finden.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophem, degradierten Torf mit nassem, degradierten Torf
in den Schlenken des Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsches.
Im Biotop liegen einige Entwässerungsgräben, die bereits weitgehend zugewachsen sind.
In der Umgebung liegt extensiv  genutztes  Weideland.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Glecoma hederacea Phragmites australis Rubus idaeus
Salix cinerea

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Conyza canadensis Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Equisetum pratense Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Festuca arundinacea
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre Geum rivale
Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Ranunculus repens Rosa canina
Rumex hydrolapathum Salix caprea Salix pentandra Salix repens repens
Salix viminalis Sambucus nigra Sparganium erectum Stachys palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Typha latifolia Urtica dioica


